
Neuer Stützpunkt des
Rettungsdienstes in Regensdorf

Der Rettungsdienst des Spitalver-
bands Limmattal verstärkt seine
seit 2015 vorhandene Präsenz im
Furttal und nahm kürzlich seinen
neuen Stützpunkt in Regensdorf in
Betrieb.

FURTTAL. 2015 hatte der Rettungs-
dienst des Spitals Limmattal die Ver-
sorgungder siebenGemeindenderPla-
nungsgruppe Furttal übernommen. Er
war seither in einem Provisorium bei
der Feuerwehr untergebracht. Die Su-
che nach einem geeigneten dauerhaf-
ten Standort gestaltete sich als an-
spruchsvoll, da zahlreicheAspekte, wie
beispielsweise die geeignete geografi-
sche Lage oder ein ausreichendes Flä-
chenangebot für Betriebsräume und
Garage, beachtet werden mussten.
Die Gemeinde Regensdorf stellte ein
geeignetes Objekt zur Verfügung und
finanzierte die Renovation des Ob-
jekts, während das Limmi als Mieterin
auftritt und als solche rettungsdienst-
spezifischeAusbauten tätigte. Seit dem
8. November ist der neue Standort in
Betrieb.
Neu stehen tagsüber zwei Rettungswa-
gen in Regensdorf für den Einsatz be-
reit. In der Nacht ist fix ein Fahrzeug
in Regensdorf stationiert, was früher
nicht der Fall war, sowie ein weiteres
beimSpitalLimmattal.MitdieserMass-
nahme wird der Rettungsdienst dem
Bevölkerungswachstum und dem stei-
genden Einsatzvolumen in der Region
Furttal gerechtundwirdzukünftignoch
schneller bei den Patientinnen und Pa-
tienten sein – ganz im Sinne einer op-
timalen medizinischen Versorgung.
Gleichzeitig erweiterte der Rettungs-
dienst seine Flotte um einen Rettungs-
wagen. Das neue Einsatzfahrzeug

«LIMMI 317» ist baugleich zu den be-
stehenden Fahrzeugen Die «rollende
Intensivstation» ist mit der moderns-
ten medizintechnischen Ausrüstung
ausgestattet, um Patientinnen und Pa-
tienten aller Altersklassen behandeln
undbetreuenzukönnen.DerRettungs-
dienst verfügt nun über total sechs Ret-
tungswagen und zwei Notarztfahrzeu-
ge, welche jährlich insgesamt über
150 000 Einsatzkilometer zurücklegen.
Der Rettungsdienst Spital Limmattal
stelltmitdenStützpunkten«SpitalLim-
mattal» und «Regensdorf» die notfall-
medizinische Grundversorgung der
über 135 000 Einwohnenden im Ein-
zugsgebiet der Regionen Limmattal
und Furttal sicher.
Mit seinen 45Mitarbeitendenundneun
Studierenden leistet er jährlich über
7 500 Einsätze. Nebst der Ausbildung
zum/zurDipl.Rettungssanitäter/-inHF

bildet der Rettungsdienst auch Notärz-
te SGNOR aus. Durchschnittlich ver-
gehen acht Minuten vom Alarmein-
gang bis zur Ankunft des Rettungswa-
gens bei den Patientinnen und Patien-
ten.
Als bedeutendes Schwerpunktspital
mit umfassendem Ausbildungsauftrag
übernimmt das Spital Limmattal die er-
weiterte medizinische Grundversor-
gung von über 96 000 Patientinnen und
Patienten jährlich. Es bietet zudem top
Medizin und vertieftes Expertenwis-
sen in zahlreichen chirurgischen wie
medizinischen Fachdisziplinen. Das
Spital verfügt über 188Betten imAkut-
bereich, 126Betten inderLangzeitpfle-
ge sowie acht Operationssäle und acht
Intensivpflegeplätze. Mehr als 1 577
Mitarbeitende aus 57 Nationen erbrin-
gentäglichqualitativhochstehendeund
vielfältige Leistungen. (pm)
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Zehnte Furttaler Serenade
BUCHS.LetztenSonntag fand inderKir-
che Buchs die 10 Serenade statt. Die
Kirche war gegen 17 Uhr gut gefüllt
unddasKonzert startete pünktlich.Die
Musiker führten das Publikum in eine
zauberhafte Welt der klassischen Mu-
sik. Einige Zugaben mussten gegeben

werden. Danach gab es einen feinen
Apéro. Mit dem Jubiläum enden auch
gleichzeitig die Furttaler Serenaden.
Die Kulturkommission Buchs freut
sich, im 2024 ein abwechslungsreiches
Programm bieten zu können. (e)

www.buchskultur.ch
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